Das Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
Beſttagen täglich Abends zwiſchen 7-8 uhr. 
Inſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
Expedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 
4 


Staats Lotterie. 
Berlin, 10. Mai. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 11gter Koͤnigl. Klaſſen⸗ Lotterie fiel der Ifte Hauptgewinn 


von 150,000 Rthlr. auf Nr. 11,183; 1 Gewinn von 5000 Rthlr. 


auf Nr. 83,216; 5 Gewinne zu 2000 Riehlr. fielen auf Nr. 34,655. 
60,000. 63,699 und 68,922. — 26 Gewinne zu 1000 
auf Nr. 769. 1952. 8563. 12,704. 13,384. 22,645. 30,121. 
3. 37,829. 4,114. 4,506. 42,771. 44,262. 48,181. 53,433. 
» 57,710. 64,96. 65,274. 65,493. 67,470. 70,693. 80,284. 
84,532 und 88,363. — 45 Gewinne zu 500 Rthlr. auf 
Nr. 3607. 3719. 3852. 5541. 8138. 10,136. 10,209. 10,373. 1,476. 
13,604. 17,404. 18,813. 19,725. 20,408. 23,786. 23,902. 26,248. 
26031. 27,476. 33,458. 43,003. 44,081. 44,974. 46,463. 46,487. 
47,796. 48,408. 52,791. 56,818. 57,515. 62,368. 64,847. 65,157. 
65,574. 65,782. 65,972: 67,705. 78,046. 80,554. 81,006. 83,607. 
84,271. 86,970. 87,010 und 87,823. — 81 Gewinne zu 200 
Nih ltr. auf Nr. 747. 3030. 3678. 3882. 5641. 7009 7049, 7673. 
205. 12,830. 13,001. 13,793. 15,719. 16,248. 17,661. 17,894. 
21,862. 23,815. 25,285. 26,201. 20,806. 29,078. 29,329. 29,347. 
30,455, 32,169. 33,927. 33,769. 37,650. 38,062. 39,694. 39,753. 
39,772, 40,094. 44,674. 41,713. 42,700. 44,342. 43,094. 45.403. 
45,502. 46.022. 46,172. 50,138. 51,402. 51,479. 51,496. 51,875. 
52,894. 53, 09. 53,1445. 54,239. 54,936. 55.220. 55.315. 56,117. 
50,206. 57,439. 57,908. 38,517. 62,711. 66,719. 66,522. 67,699, 

440. 68,667. 72,891. 73,235. 73,419. 73,564. 75,287. 75,691. 

359. 80,414. 80,628. 80,983. 83,963. 84,126. 86,68 1. 88,080. 
und 89,512. (Obige 150,000 Thlr. (Nr. 11,183) ſonen nach Privat⸗ 
gachrichten bei Alewin, 5000 Thlr. (Nr. 83,216) bei Seeger in 
iin gefallen ſein.) 


Rund ſch a u. 

Berlin, 9. Mu. Die „Pr. Correſp.“ berichtet von einer 
neuerdings ergangenen Circular-Verfügung des Herrn Miniſters 
Innern an ſämmtliche Dber-Präfidenten, welche dem wohl 
thaͤtigen Syſteme der Leihkaſſen eine erweiterte Wirkſamkeit zu 
geben verſpricht. Zunachſt handelt es ſich darum, die Ermäch⸗ 
tigung zu Darlehen gegen bloße Schuldſcheine und gegen Befiel- 
ung von Bürgen auch in diejenigen Statuten, namentlich der 
adriſchen Sparkaſſen aufzunehmen, welche bisher einer 
lichen Beſtimmung ermangelten. Außerdem aber ſoll den 
Guldnern die Möglichkeit gewährt werden, die ewpfangenen 
Darlehen in Raten-Zahlungen oder durch Amortiſation zurück 
Merfiatten, Eine derartige Regelung der Nüdzahlungsbedin- 
ungen würde den doppelten Vortheil haben, dem Schuldner 
N Beſchaffung eines Bürgen zu erleichtern und die Sicherheit 
* Guthabens ſelbſt zu verſtärken. Der Herr Miniſter des 
nern hat in der erwähnten Cirkular« Verfügung die Ober. 
raſidenten aufgefordert, den Regierungen, Landräthen und 
Mad täten ihrer Provinz die Förderung der eben angedeuteten 
B. wente an das Herz zu legen und über das Ergebniß ihrer 

emühungen innerhalb ſechs Monaten Bericht zu erſtatten. 
; Rückſichtlich der Cinſchätzung zur klaſſificirten 
inkommenſteuer find von manchen Behörden beſondere, der 
geſetuchen Grundlagen entbehtende Anordnungen erlaſſen wor⸗ 
u durch die ſich die betreffenden Einſchätungscommiſſionen 
c, ug auf das pflichtmaß g zu gewinnende Urtheil in unzu. 


— 


wällger Weiſe beſchränkt fühlte. Die Regierung iſt fortwährend 
855 bedacht, daß die Einfhägungen nicht mit Ueberſchreitung 


geſetzlichen Beſtimmungen, ſondern auf der Baſis der Geſetze 

folge, = ee Nee alda örtliche Reviſionen 

nehmen, welche ſolchen Unregelmäßigkeiten, wo fie Plaß 
en, immer bald ein Ende machen. 

m Die Geſchäftsloſigkeit unferer Fonds börſe dauert fort, und 

an darf ſich darüber eben nicht beſonders wundern, wenn man 


Ar 


Dienſtag, 
den 13. Mai 1856. 


00% 


Man abonniert für 1 Thir. vierteljährlich 
: hier in der Expedition, 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


auf Reſultate einer Berechnung zurückblickt, welche die Minerva 
in Jena in ihrem jürgft erſchienenen Hefte angeſtellt hat. Dar 
nach laſten auf den deutſchen Börſen folgende Einzablungen in 
den nächſten Zeiten für Unternebmungen in Deutſchland und 
Oeſterreich: 1) für Banken ca. 61 Millionen Thlr., 2) für 
Eiſenbahnen 263 Mill. Thlr., 3) für Bergwerksgeſellſchaften 
15 Mill. Thlr., 4) für Schifffaprisgeſellſchaften ca. 2½ Mill. Thlr., 
5) für Fabrikunternehmungen 5 ½ Mill. Thlr., im Ganzen ca. 
347% Mill. Thlr. Daß der Abfluß dieſer ungebeuren Summe 
nach anderer Seite hin, namentlich auf den Waarenhandel, ſehr 
fühlbar einwirken muß, wird nicht leicht beſtritten werden können, 
und ebenſo wird es begreiflich ſein, daß trotz des Friedens des⸗ 
halb eher eine Noth an Geld als ein Ueberfluß davon vorhanden iſt. 

— Zu der am 23. d. M. in Paris beginnenden land⸗ 

wirthſchaftlichen Austellung wird auch preußiſcherſeits 
ein Königl. Kommiſſarius geſendet werden, welcher die Intereſſen 
der preußiſchen Ausſteller wahrnehmen fol. Die Transport- 
koſten der Ausſtellungsgegenſtände trägt hin und zuruͤck die fran⸗ 
zöſiſche Regierung. Dieſelbe wird auch die ausgeftellten Thiere 
auf eigene Rechnung unterhalten. 
Der Miniſter der Geiſtlichen, Unterrichts- u. ſ. w. An⸗ 
gelegenheiten hat verordnet, daß Theologte⸗Studirenden akademiſche 
Stipendien hinfort nur dann verliehen werden ſollen, wenn die⸗ 
ſelben auch für die hebräſſche Sprache das Zeugniß der Reife 
erlangt haben. 

— Es kurſiren hier ſeit Kurzem ſäͤchſiſche Zweithalerſtücke, 
ſogenannte Sterbethaler, die fi auf den Tod Friedrich Auguſt II. 
beziehen. Der Avers zeigt das Bruſtbild des Verewigten. Auf 
der Rückſeite befinden ſich zwei Figuren mit entſprechenden 
Emblemen, den Glauben und die Liebe darſtellend. Die Um: 
ſchrift lautet: „Erfäcte Gerechtigkeit und erntete Liebe (Hosea X, 12)"; 
darunter iſt der Todestag: + (geftorben) den 9, Auguſt 1854“, 
angegeben. 

Stettin, 10. Mal. Geſtern Nachmittag find zwei Inge⸗ 
nieur » Offiziere und zwei Pioniere, welche ſich auf den Damm⸗ 
ſchen See begeben hatten, mit dem Segelkahn umgeſchlagen und 
ertrunken. Als die Schiffer, welche von Ferne das Boot kentern 
ſahen, zur Stelle kamen, fanden ſie dort nur zwei ebenfalls im 
Boot befindlich geweſene Hunde, die ſich bis dahin über 
Waſſer erhalten batten. Die beiden ertrunkenen Offiziere heißen 
Schlegel und Sternberg. (Pomm. 3.) 

Köln, 8 Mai. In der Nacht vom 8. zum 29. Januar 
wurden aus dem hieſigen Poſtbureau verſchiedene Packete und 
Briefe mit Geld, im Ganzen 13,031 Tolr. entwendet. Als 
der Thäter wurde bald der Poſtſekretär Schäling ermittelt, und 
derſelbe heute vor dem Schwurgericht abgeurtheilt. Die geſtoh · 
lene Summe wurde bis auf 2 Thlr. ermittelt. Der Angeklagte 
war geſtändig, und es kam daher von Seiten der Geſchworenen 
nur das Vorhandenſein mildernder Umftände in Frage. Der 
Angeklagte, der eine Frau und zwei Kinder hat, machte geltend, 
daß er nur 400 Thlr. Gehalt nebſt einer zu jeder Zeit revo⸗ 
kablen perſönlichen Zulage von 50 Tyoltn. bezogen und mit dieſem 
Einkommen die Bedüriniffe feines Haushalts nicht zu beftreiten 
vermocht habe. Die Geſchworenen gaben mildernde Umftände 
zu, worauf der Angeklagte zu drei Jahren Gefängniß und Ver⸗ 
luft der bürgerlichen Ehrenrechte auf denſelben Zeitraum ver · 
urtheilt wurde. 

Frankfurt a. M. Am 8. Mal iſt von Oeſterreich und Preußen 
eine den abgeſchloſſenen Frieden betteffende gemeinſchaftlich 


A 


Vorlage der 
ad referendum genommen worden. 
ſpricht die Vorlage, unter Mittheilung des in Paris erreichten 


Bundesverſammlung gemacht 


Reſultates die Erwartung aus, daß die deutſchen Mächte mit 
Befriedigung daſſelbe entgegennehmen und in ihm eine Recht- 


fertigung des Vertrauens finden werden, welches ſie durch den 


letzten Bundesbeſchluß Oeſterreich und Preußen bewieſen haben. 
— Ein betreffender Antrag von Seiten Baierns wurde den 


Ausſchüſſen überwiefen. 

Von der Schleswig'ſchen Grenze. 
letzte deutſche Bollwerk im Norden Germaniens fallen. 
einverleibt und eingepfarrt werden. 


burg der Fall war, ausführen zu laſſen. 
London, 9. Mai. Die heutige „Morning Poſt“ meldet: 


Die Königin hat, um den Abſchluß des Friedens durch einen 


Akt der Gnade zu bezeichnen, allen Perſonen, die jetzt wegen 


politiſcher Vergehen verurtheilt find, die Herren Smith O'Brien 
und Froſt eingeſchloſſen, eine vollſtandige Begnadigung gewährt. 


— In der britiſch⸗deutſchen Legion, die in Plymouth ſtationirt, 


iſt aus Unzufriedenheit mit ihrem Oberſten eine Meuterei aus- 


gebrochen. Ein Detachement Artillerie iſt abgeſandt, um den 


Aufſtand zu unterdrücken. — Am Dienſtag, 27. Mai, wird die 
Königin den Ball des türkiſchen Botſchafters mit ihrer Gegen- 


wart beehren. 


Quebec zur Hauptſtadt des Landes zu erheben. 
Brüffel, 6. Mai. 


ein Bankett zu geben. Die Einladung geſchah in folgenden 


Ausdrücken: 


„Sire! Wir naͤhern uns der fuͤnfundzwanzigſten Feier des fuͤr Bel⸗ 
gien fo denkwürdigen Tages, an den Ew. Majeſtät Ihre an Weisheit 
und Gluck glorreiche Regierung angetreten haben. Eine dieſer nationalen 
Manifeſtationen, die zur Deviſe „ein einziges Herz und eine ein⸗ 
zige Seele“ annehmen, ſoll Ew. Majeſtaͤt bald darthun, daß die Erkennt⸗ 
lichkeit der Voͤlker die beſte Belohnung der Koͤnige iſt. Als Organ 
dieſer Dankbarkeit kommen die Buͤreaux des Senats und des Repräfens 
tantenhauſes, Ew. Majeſtaͤt ehrfurchtsvoll zu bitten, zu geruhen einem 
Bankette beizuwohnen, das die beiden geſetzgebenden Koͤrper bei dieſer 
feierlichen Gelegenheit Ihnen anzubieten ſich die Ehre geben. Indem 
Sie ſich inmitten aller Repräfentanten des Landes ſeit Begründung 


feiner Unabhängigkeit befinden, werden Ew. Majeftät umgeben von 
ihrer Koͤnigl. Familie, — fa iſt wenigſtens unſer Wunſch — durch 
Ihre erhabene Gegenwart einen neuen und unaufloͤslichen Bund zwiſchen 
Koͤnig und Vaterland knuͤpfen.“ 

Wien, 6. Mai. Der Grundſteinlegung der Votivkirche 
ſollte heute die Schlußſteinlegung bei dem ſeit ſieben Jahren im 
Bau befindlichen Arſenal vor der Belvederelinie folgen. Der 
ſtrömende kalte Regen hat indeß die Abhaltung der Feier ver- 
hindert. Das Arſenal iſt ein wahrhaft fortifikatoriſches Gebäude, 
impoſant, einen großen Theil der Stadt dominirend und weit 
genug, um allenfalls die geſammte Garnifon Wiens zu beher⸗ 
bergen; daſſelbe war unter Andern auch beſtimmt den Inhalt 
ſaͤmmtlicher Zeughäuſer Wiens aufzunehmen. 

— Die Schiffe, zu deren Stationirung in den Donau- 

mündungen die Mächte in Folge des Pariſer Friedensſchluſſes 
ermächtigt find, ſollen ſchon während der Dauer der Emiſſions⸗ 
arbeiten dahin abgehen, damit die Schiffahrt auch in der 
Zwiſchenzeit ſo viel wie möglich gegen lokale Hinderniſſe ſicher 
geſtellt bleibe. Vorläufig ſoll von jeder Macht nur ein leichtes 
Schiff poſtirt werden. Die Eingebung der Schifffahttsabgaben 
wird bis zur definitiven Regelung der Angelegenheit nach dem 
bisherigen geſetzlich beſtehenden Ausmaße erfolgen. 
— Den Wienern ſtebt eine große Ueberraſchung bevor. Der 
frühere Bürgermeiſter von Wien, Ignaz Czapka, Ritter v. 
Winſtätten, welcher im Jahre 1848 von feinem Poſten ver- 
trieben wurde, iſt zum Polizei⸗Direktor von Wien ernannt worden, 
Der gegenwärtige Direktor, Hofrath Waltz, tritt in Penſion. 

Nom. Nach dem „Movimento“ wäre die amerikaniſche 
Geſandiſchaft wegen einer Differenz mit dem h. Stuble über 
die Säkulariſirung mehrerer Kloſtergüter von Rom abgereiſt. 

Neapel, 2. Mai. Die Regierung geſtattet die Ausfuhr 
von Weizen gegen einen Zoll von einem Dukato pro Cantar 
bis 15. Juni d. J. Die Ausfuhrbewilligung für Schiffszwie 


und von dieſer 
Dem Vernehmen nach 


Die Schleifung 
der Seefeſtung Friedrichsort ſteht jetzt feſt; noch vor Ein- 
tritt des Spaͤtſommers wird damit begonnen, und ſomit das 
Die 
Einwohnerſchaft Friedrichsorts wird der Gemeinde Däniſchhagen 
Die Regierung beabſichtigt, 
die Demolirungsarbeiten auf ähnliche Weiſe, wie es in Nends- 


Das Parlament von Canada hat den Beſchluß gefaßt, 


In der heutigen Sitzung des Reprä⸗ 
ſentantenhauſes theilte der Praͤſident die Nachricht mit, daß der 
König mit dem huldvollſten Entgegenkommen die Einladung des 
Senats und der Kammer angenommen hätte, Ihm bei Gelegen— 
heit des fünfundzwanzigſten Jahrestages ſeiner Thronbeſteigung 


438 


back und Teigwerk iſt bis 31. Juli verlängert, der Zoll um die 
Hälfte ermäßigt worden. 

Petersburg, 8. Mai. J. Maj. die verwittwete Kaiſerin 
wird am 20. oder 21. in Berlin, und bis zum 1. Juni in 
Sans ⸗Souci reſidiren. — Graf Chreptowitſch iſt zum Geſandten 
in London beſtimmt. B. B. 3.) 
zum kaiſerlichen Hofmeiſter ernannt. — Man glaubt, die Krönung 
werde am 8. Auguſt, dem Geburtstage der Kaiſerin, ſtattfinden, 

— Der „Ruſſiſche Invalide“ bringt eine lange Beſchreibung 
der Beſuche des Generals von Lüders im Lager der Verbündeten, 
Am I17ten vor. Mes. war der General Lüders zu einer Revu 
des franzoͤſiſchen Heeres eingeladen. Das franzöſiſche Heer 
beſtand im Ganzen aus 96 Bataillons und 23 Eskadrons mit 
198 Geſchützen. Die ausgezeichnete Haltung und das gute Ausſehen 
der franzöſiſchen Truppen fanden bei allen Anweſenden dab 
verdiente Lob. Nach der beendigten Revue, wobei der franzöſiſcht 


| 
| 


( 8. 
Der Sohn des Reichskanzlers, Graf Dimitri Neſſelrode, if 


und der ruſſiſche Haupt- Kommandant viele Höflichkeitsbezeugungen 


mit einander wechſelten, verfügten ſich die Generale zum Dine 
beim General Codrington. Bevor das Diner beendigt war, erbo 


ſich der Gene ral Codrington und ſprach zu den Anweſenden 


folgende Worte: 


„Ich bedaure ſehr, meine Herren, daß ich gezwungen bin, u 


Ihnen in einer Sprache zu reden, die mir es ſchwer macht, dem 
Ausdruck Geläufigkeit zu geben (er ſprach Franzoͤſiſch). Im Laufe einer 
langen Zeit haben wir mit einem Gegner zu thun gehabt, mit dem 
zu kaͤmpfen uns viel Mühe, Anſtrengungen und Opfer gekoſtet hal 


Dieſer Gegner hat bewieſen, daß man mit ihm nicht fo leicht Krießz 


führen koͤnnte, wie wir es uns wohl im Anfange dachten. Bei dieſem 


Feinde hätte man viel lernen Können; Disciplin, Tapferkeit, Stand‘ 
haftigkeit und ruͤckſichtsloſe Hingebung an feine Pflicht. Er war ein 
furchtbarer Feind für uns! Aber jetzt wuͤnſchen wir Alle, ſeine beſtel 
Freunde zu ſein. Meine Herren! 
der ganzen ruſſiſchen Armee!“ 

Alle Anweſenden ſtießen an und 
das Mahl. Danach wurden die engliſchen Truppen inſpizirt 
Der General Lamarmora drückte fein Bedauern aus, daß es 
ihm nicht möglich ſei, feine Truppen auch vorzuführen, weil 
dieſelben ihre Einſchiffung bereits begonnen. 


Lokales und Provinzielles. 


— In einer am 29. v. M. gehaltenen Synode mehrere 
Berliner Geiſtlichen ging, wie der „Evang. Kirchl. Anz. 
berichtet, hinſichtlich des Titels Prediger oder Paſtor die 
ſchließliche Anſicht der Anweſenden dahin, „daß das Hauptgewicht 
bei dieſer Frage auf die Vokation zu legen ſei. Bei allen ge* 
rechten Ausftellungen, die man gegen den „Prediger“ machen 
könne, ginge es doch nicht an, daß der Einzelne ſich „Waftor 
nenne, ſo lange er als „Prediger“ berufen ſei, dieweil unſer 
Gott ein Gott der Ordnung und namentlich auf kirchlichem 
Gebiete alle unbefugte Autonomie vom Uebel ſei.“ “ 

— Das Wegbleiben der Namen der Lotterie. Einnehmer, in 
deren Kollekten Gewinne gefallen ſind, in den amtlichen 
Bekanntmachungen der General »Lotterie» Direction, hat ſeinen 
Grund in einer Vorſtellung derjenigen Einnehmer, denen Fortuna 
nicht ſonderlich hold iſt. Es giebt deren eine ziemliche Anzabl, 


bei denen feit einer Reihe von Jahren kein namhafter Gewinn 


gefallen iſt. Da nun das Publikum das wetterwendiſche Glü 
gerade immer da zu ſuchen pflegt, wo es greifbare Spuren 
erblickt, ſo kommt es daher, daß einzelne Einnehmer, von denen 
die amtlichen Bekanntmachungen ſagten, daß fie große Treffe 
gehabt, auch mit Beſtellungen beſtürmt wurden, während 
Looſe der weniger glücklichen Einnehmer auch viel weniger 
geſucht wurden. 

— Zu den Pfingſtfeiertagen find in Berlin nahe an 50 
Familien durch den Hauptgewinn von 100,000 Thlr. welcher 
dorthin fiel, beglückt worden, indem dieſelben an dem ganzem 
Looſe mit Antbeilen a 2½, 5 und 10 Sgr. betheiligt find. 
Ein Viertel wurde von 35 Buchdruckergehilfen geſpielt. — — 
Auch an den hier in der Ro poll ſchen Collekte gefallenen 
40,000 Thalern haben mehrere unbemittelte Familien Antheile 
von je 1200 Thlrn. 
Für den Neuſtadt⸗Carthauſer Wahlbezi 
Regierungsbezirk Danzig iſt am 5. Mai d. J. der 
Bieſchke zum Abgeordneten gewählt worden. ö 

— Nicht nur bei Heilsberg in Oſtpreußen, ſondern auch bei 


ve im 
Dekan 


zu Ehren des Generals Lüders und 


ein lautes Hurrah beſchloß 


| 


Stargard in Pommern ſoll im Herbſt ein großes Manönen 


abgehalten werden, welchen beiden milftairiſchen Evolutionen Se. 


Majeftät der König beizuwohnen beabſichtigt. 


Marienburg, 7. Mai. 
Coupirung immer mehr verflacht und verſandet, ſo wird die 
Schifffahrt auf ihr immer mebr bedroht. Zwar ſchifften im 
vorigen Monate noch gegen 200 Kähne auf ihr; die Zahl der» 
ſelben wird aber in dieſem Monat ſchon eine bedeutend geringere 
ſein und mit den wärmeren Sommermonaten ganz aufhören, 
weil die Nogat dann an vielen Stellen kaum 2 Fuß Tiefe hat. 

ie wir hören, iſt die Königliche Regierung ernſtlich darauf 
bedacht, dieſem Uebelſtande für immer Abhülfe zu verſchaffen. 
8 ſol nämlich das Strombett der Nogat verengt werden durch 
uhnenwerke und Aufſchüttungen von Stein und Erde. Zwar 
wird dies großartige Waſſerbauwerk dem Staate viel Geld 
often ; aber der Erfolg wird auch ein großer und bleibender ſein. (E. A.) 
Königsberg. Zu den Gelehrten, an welche der Dber- 
kirchenrath die fünf bekannten Denkſchriften geſendet, um ſich 
arüber ein Gutachten zu erbitten, gebört auch ein Königsberger 
elehrter, der Profeſſor Dr. Jacobſon. 3 
M Durch die MWiederaufräumung der aus älterer Zeit 
vorhandenen Floßkanäle und die Anlegung eines neuen Schiff- 
fahrtskanals zwiſchen dem Spirding und dem Warſchau⸗See 
find die Waſſerſtraßen zwiſchen den Städten Joannis burg, 
Arys, Nikolaiken, Rhein, Lötzen und Angerburg in einen neuen 
uſammenhang getreten und erleichtern die Abfuhr der reichen 
odenproducte Maſurens ungemein. So lange indeſſen die 
chifffabrt auf den Seeen mit Ruder und Segel betrieben 
Urde, war der Transport darauf noch mit mancherlei Unan« 
nehmlichkeiten verbunden, denn nicht nur wurden dadurch, daß 
der Schiffer wegen widrigen Windes oft lange feine Fahrt eins 
halten mußte, die Koſten des Transportes erhöht, ſondern es 
wurden ihm auch alle die Gegenſtände, bei denen es auf das 
inhalten einer beſtimmten Lieferungszeit ankommt, ganz ent⸗ 
jogen. Die Regierung hat deshalb dem Aufkommen der Dampf. 
ſchiff fahrt auf den Maſuriſchen Seeen jeden möglichen Vorſchub 
geleiſtet. Seit dem 1. April 1854 macht das Dampfbugſirboot 
aſſovia regelmäßige Fahrten zwiſchen Johannisburg, Nikolaiken 
und Rhein. Da ſie ſchon im erſten Jahre fo günſtige Reſultate 
lieferte, daß an eine Vermehrung der Betriebsmittel gedacht 
werden mußte, bewilligte die Regierung dem Beſitzer der Maſſovia, 
kaufmann Haſenwinkel in Königsberg, der bis dahin nur einen 
einzigen bedeckten Güterkahn von 15 Laſt gehabt hatte, gegen 
Er Verzinſung mit 5 pCt. die Koſten zur Anſchaffung von 
neuen Schleppkaͤhnen von 15 bis 30 Laſt. Die Maſſovia 
55 im vorigen Jahre auf 130 regelmäßigen Hin» und Her- 
ahrten zwiſchen Rhein und Johannisburg außer 3225 Paffa- 
Nieren über 23,083 Cir. Frachtgüter, 225 Laſt Salz allein nach 
ohannisburg gebracht. Jetzt iſt die Anſchaffung eines zweiten 
pocheebenden Dampfbootes, das von Johannisburg aus den 
fon fluß und die Narew bis Compa und Modlin befahren 
bea im Werke. Es dürfte ſich künftig auf dieſer Linie ein 
‘Quemer Handelsweg zwiſchen Königsberg und Warſchau bilden. 


R Bromberg. Donnerſtag, Morgens um 8 Uhr, fuhr das 
oſenthal'ſche Dampfſchiff „Thorn“ von dem Landungsplatze am 
Bon ardiner Kloſter ab. Bald nach 12 Uhr zeigte fi das 
rot den Thornern, auf welchem die Deputirten der Stadt und 
ne idem viele Gönner und Freunde des Herrn Roſenthal dem 
nen Bromberger Dampfſchiff entgegenkamen. Unter den 
fen titten befand ſich Herr Oberſt von Prittwig, ein wegen 
niet vielſeitigen Verdienſte und feiner humanen Geſinnung 
ſcha los in Thorn, ſondern auch in weitern Kreiſen hochge· 
do der Offizier, ferner der Herr Oberbürgermeiſter Körner und 
das Vorſteher der Stadtverordneten. — Um halb zwei Uhr legte 
thore ampfſchiff auf dem Landungsplatze unweit des Waſſer⸗ 
8 an. Der Platz war mit vielen Fahnen verziert. An 
melt ufer mochten ſich vielleicht gegen 2000 Menſchen verſam · 
he haben, die das Schiff mit lautem Vivatruf empfingen. 
Körı die Paſſagiere ausſtiegen, ſprach Herr Oberbürgermeifter 
ner ungefähr folgende Worte: 4 
nach "Nachdem diefes Dampfſchiff der Nachbarſtadt feinen erften Gang 
einen Aer mit Gottes Hilfe glücklich vollendet hat, habe ich noch 
verleihe t zu begehen, der dieſem Ereigniß eine befondere Bedeutung 
„Thorn“ Ol, Der Eigenthuͤmer wünſcht, daß das Schiff den Namen 
wie die führe; ich knuͤpfe an den Namen einen dreifachen Wunſch. So 
der Zeit ten Mauern dieſer Stadt Jahrhunderte hindurch den Re 
Wellen Trog geboten haben, fo möge dieſes Schiff jeder Gefahr — 
bätigkeind des Wetters Trotz bieten; wie die Stadt Thorn 775 ie 
Möge gun der Gewerbe und des Handels zur Blütheigelangt iſt, fo 
daß Haie zum Dienſte des Verkehrs beſtimmte Schiff dazu beitragen, 
5 Vorthel und Gewerbe neue Bluthen treiben und möge ſeinem Rheder 
eſtimmbeil, Nuten und Ehre gereichen, endlich aber möge es die 
übten mung erfüllen, die Verbindung zwiſchen den beiden Schweſter, 
Bromberg und Thorn immer inniger und ſegensreicher zu machen. 


Da die Nogat ſeit ihrer 


Kraft der ihm von der Königl. Regierung verliehenen 
Genehmigung und auf den Wunſch des Eigenthümers legte 


Herr Oberbürgermeiſter Körner darauf dem Schiffe den Namen 


„Thorn“ bei und ließ zugleich eine von der Stadt Thorn 
geſchenkte prächtige Flagge entrollen und befabl ſie aufzuhiſſen. 
Nachdem dies gefchehen war, gab er das Zeichen zu dem Act 
der Taufe, die nach dem üblichen Brauch dadurch vollzogen 
wurde, daß der hiermit beauftragte Vorſteher des Stadtverordneten- 
Collegiums eine mit Wein gefüllte Flaſche zerſchmetterte. — 
Der Rbeder ſchloß die feierliche Procedur mit einem Hoch auf 
das Wohl der Bewohner Brombergs. — Die Rückkehr des 
Dampfſchiffes „Thorn“ ging am Freitag in 44 Stunden ſehr 
glücklich von ſtatten. Bald nach 7 Uhr hatte es die Station 
verlaſſen und um 114 legte es bereits in Bromberg an, obwohl 
es genöthigt war, einige Male anzuhalten, um in der Brahe 
das Wentſcher'ſche Dampfboot, Oderkähne oder Flöße, die ſich 
mitunter queer über den Fluß legten, paſſiren zu laſſen. (Be. W.) 


Vermiſchtes. 


[Die geweihete goldene Roſe.] Durch alle 
öffentlichen Blätter ging in dieſen Tagen die Notiz, Kar- 
dinal Patrizzi zu Rom, der den Papſt als Pathen in 
Paris vertreten ſoll, bereite ſich zur Abreiſe, und werde 
auch die für die Kaiſerin Eugenie beſtimmte geweihete goldene 
Roſe überreichen. — Die „Rosa aurea“, wie im römiſchen 
Kurialſtyl die Bezeichnung lautet, wird von dem Papſt, 
der beim Akt der Konſekration weiß gekleidet iſt, nur am Sonntag 
Lätare (dem 4. Faſtenſonntag) geweiht, der des halb auch Dominica 
de rosa, Roſenſonntag, heißt, „Gottes Allmacht zu bezeichnen“ 
(wie ein römiſcher Kirchenſchriftſteller ſagt), „der aus Steinen 
Brod und aus Brod Roſen machen kann.“ Die Roſe ſelbſt 
beſteht aus Gold, Weihrauch (Moſchus) und Balſam, „wegen 
der dreifachen Subſtanz in Chriſto: der Gottheit, dem Leibe 
und der Seele.“ An und mit dieſer Blume wird „die Klar⸗ 
heit und Reinheit (durch die Farbe), die Anmuth (durch den 
Geruch), die Sättigung (durch den Geſchmack) bezeichnet. Sie 
erfreut namlich mit der Farbe, ergötzt mit dem Geruch und 
ſtärkt mit dem Geſchmack.“ Der Ort, an welchem die Eere- 
monie der Weihe vorgenommen wird, iſt entweder die Camera 
Papagalli, oder eine Kapelle, deren Altar mit Roſen und 
Kränzen geſchmückt iſt. Vor dieſem Altare ſtehend, intonirt der 
Papſt das „Adjutorium nostrum etc.“, und nach geſprochenem 
Gebet und gehaltener Meſſe taucht er die Roſe in Balſam und 
beftreuet fie mit Moſchus und Weihrauch. Hierauf beſprengt er 
ſie mit Weihwaſſer, hebt ſie dann hoch empor, dem Volke ſie 
zu zeigen, und ertheilt ſchließlich den Verſammelten den Segen. 


, Zur Zeitgeſchichte bringt die Independance die intereſſante 
Notiz aus Wien, daß Graf Buol in den letzten Tagen ſeines 
Aufenthaltes in Paris ſich in mehr als 300 Damen- Albums 
einzuzeichnen hatte und in den 8 Wochen der Dauer des Pa⸗ 


riſer Kongreſſes 51 Banketten beiwohnen mußte. 


— — 


Handel und Gewerbe. 


Marktbericht. 

Bahnpreiſe zu Danzig vom 13. Mai. 

Weizen 110—126pf. 80 120 Sgr. 

Roggen 118 —124pf. 93—99 Sgr. 

Erbſen 103-110 Sgr. 

Gerſte 100 110pf. 6878 Sgr. 

Hafer 64—84pf. 44—54 Sgr. 

Spiritus 9600 % Tr. Thlr. 283. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 
Geſegelt am 9. Mai: 

Bennet, Vesper; G. Chapmann, Mentor; E. Haaſe, Stolpe, u. D. 
Niemann, Baum. Ramm; P. Balrüs, Heinr. Robertus; A. Forthham, 
Dawſon; E. Bartels, die Parzen; D. Zeplien, Julius, u. E. Blank, 
Oſtſee, n. London; S. Wedders, Liberty & Proſperty, n. England; 
H. Maaß, Aug. & Agnes, n. Havre; C. Chriſtianſen, Mercurius, n. 
Chriſtiania und H. Dirks, Julius E Heinrich, n. Liverpool, m. Holz. 

Angekommen am 10. Mai. 

H. Viereck, Hercules, v. Norköping, mit Getr. 

Sansſouci, v. Memel, mit Ballaſt. 
Geſegelt: 

O. Loy, Eliſabeth, nach England, mit Knochen. F. Block, Auguſt, 
n. Liverpool; W. Glim, Willemtina, n. Bremen; J. Medtalff, Niobe, 
n. London; H. Pederſen, "Fortuna, n. Kopenhagen; A. Kollmann, 
Maches Platz, n. Petersburg; H. Ruge, Carol. Marie, n. Riga und 
W. Edmund, Edmund, n. Scarbro, mit Holz. 

Das Dampfboot Velocity, T. Gotts, v. Königsberg mit Gütern” 
iſt am 10, Abends hier eingetroffen und den folgenden Tag wieder geſegelt. 


F. Retecke, 


Geſegelt am II. Mai: 


F. Langhinrichs, Franziska, n. London; F. Matz, Johanna, n. 


Sunderland u. H. Voß, Wolfgang, n. Montroſe m. Holz. A. Souther⸗ 
land, Vivarious, n. England m. Knochen. 
F. Harley, Ida, u. J. Wallis, Boruſſia, n. Antwerpen m. Saat. 
T. Gotts, Velocity, n. Flensburg m. Güter, 
Angekommen am 12. Mai: 

C. Nyſtedt, Helene Chriſt, v. Wisby m. Kalk. 
Courier, v. Memel m. Saat. 

Geſegelt am 12. Mai: 

J. Gilbert, Schiedam, n. Stockton; P. Voß, Jantina, n. Am⸗ 
ſterdam; N. Nielſen, Courier, n. Grimsby; F. Linſe, Koͤn. Elif, Louiſe, 
n. Rochefort; E. Kunde, Johanna, n. Cherbourg u. W. Diesner, 
Eintracht, n. London m. Holz. 


— 


E. Doͤhring, 


Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 10. Mai 1856. 
87. Brief | Geld. 


31. Brief Celd 


Pr. Freiw. Anleihe 43 41014) 1003| Poſenſche Pfandbr. 34 903 895 
rt 41 — — n 85 3 87% 25 
do. v. 1852 — — omm. Rentenbr. — t 

ee . Bofenfhe Renten. 4931 922 
do. v. 1855 43] — | — Preußiſche do. 4 — 95 
de, v. i853 4 — | 96 Pr. Bk. Anth.⸗Sch. — 136 35 
Fe 33 865 86 Nen La — 1111 1105 
r.⸗Sch. d. Seehdl. — — | — And. Goldm. a5 Th. — ı 103 
Pram. Anl. v. 1865 3j 1131 — Poln. Schaß⸗Oblig. 4 823 813 
Oſtpr. Pfandbriefe 3 — | OB do. Cert. l. 4. 5 95 94 
Pomm. do. 35 936 933 do. neueſte Ill. gm. — — 914 
Poſenſche do. 4 1001 994] do. Part. 500 Fl.] 4 883] — 


An gekommene Fremde. 
Den 13. Mai 1856. 
Im Engliſchen Hauſe: R 
Der Major a. D. u. Rittergutsbeſitzer v. d. Groͤben a. Louiſenthal. 
Der Prem.⸗Lieut. im 9. Inf.⸗Rgt. Hr. v. d. Oſten⸗Sacken a. Greiffen⸗ 
berg Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter Baron v. Schmallenſee 
a. Gr. Pagelau, v. Mitzlaff a. Großendorf, Steffens a. Mittel Golmkau, 
Pohl a. Senslau u. Pohl a. Schweitzerhof. Hr. Juſtizrath Junk a. 
Berlin. Hr. Rechtsanwalt Schoͤnau n. Gattin a. Pr. Stargardt. 
Die Hrn. Kaufleute Clingeſtein a. Merſeburg, Hammerſtein und 
Leſſing n. Sohn a. Berlin, Heinebach a. Fürth, Hojad a. Amſterdam, 
Fricke a. Oſterwieck, Stremmel a. Barmen, Droß n. Fam. a. Lauenburg. 
Hr. Rittergutsbeſitzer Wetzel a. Vixow. Hr. Candidat Schwerdtfeger 


a. Kl. Golmkau. 
Schmelzers Hotel: 

Die Hrn. Kaufleute Eifert a. Marienburg u. Joſenhaus a. Stutt⸗ 
gart. Hr. Gutsbefiger Lemmer a. Koͤnigsberg. Hr. Techniker Chariſtus 
a. Elbing. Hr. Rentier von Kall a. Koͤnigsberg. Hr. Inſpector 
Caphengſt a. Braunsberg. 

Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Kaufleute Kaplan aus Hamburg, Buhl a. Stettin, 
Haupt a. Thorn, Gauger u. Leſſon a. Berlin, Kuntze u. v. Olßewski 
a. Bromberg, Rauch a. Poſen, Hellmuth a. Breslau u. Schievelbein 
a. Arnswalde. Hr. Agent Winkler u. Fräul. Bernhard a. Bromberg. 
Hr. Ingenieur Harkort a. Leipzig. Hr. Dr. med. Bolch a. Graudenz. 
Hr. Keſereldar Goͤbler a. Bromberg. Der Volontair im 1. Jaͤger⸗ 
Not. Hr. Johſt a. Braunsberg. 

Deutſches Haus: 

Hr. Faͤrbereibeſizer Alkes a. Neuſtadt. Hr. Schuhmachermſtr. 
Balzer und Hr. Regierungs⸗Sekretair Nette n. Gattin a. Bromberg. 
Hr. Lehrer Gayda a. Dirſchau. Hr. Pächter Groß n. Frl. Tochter 


a. Schlawe. 
Hotel d' Oliva: 

Hr. Hauptmann a. D. von Wobeſer a. Oldenburg. Die Hrn. 
Kaufleute Krüger, Wittig, Loͤpbenthal, Eisner u. Boas a. Berlin. 
Straͤbe u. Klein a. Magdeburg, Gaspari u. Fuͤrſtenberg a. Neuſtadt, 

Hotel de Thorn: 

Hr. Techniker Riemann a. Bromberg. Hr. Lieut. v. d. Mark a. 
Pr. Stargardt. Die Hrn. Kaufleute Regier u. Bahn a. Fiſchow, 
Rathke a. Königsberg, und Rode n. Gattin a. Memel. Hr. Anfpector 
Brandt a. Pr. Stargardt. Hr. Rentier Kirchhoff a. Berlin. Hr. 
Lehrer Menſch a. Inſterburg. i 


Todes Anzeige. 


Am 9. d. M. Nachmittags 5 Uhr entſchlief ſanft zu einem 


A. Brown, Browns, beſſern Dafein, am Lungenſchlag, unſer guter Gatte, Vater, 


Schwieger und Großvater, der Königl. Chauffeegeld- Erheber 
a Carl Saltzwedel | 

im 62ſten Lebensjahre. 

Dieſe traurige Anzeige allen Freunden und Bekannten ſtatt 
jeder beſondern Meldung mit der Bitte um ſtille Theilnahme⸗ 

Neukruegen bei Neuſtadt, 

und Lauenburg. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger | 
Hagelſchäden⸗Vergutung 
in Leipzig | 

empfiehlt der Unterzeichnete den Herren Landwirthen als di 
jenige, welche durch die gerechteſte und billigſte Art den 
Schädenabſchätzungen ſowie durch die Bezahlung der Schäden 


ohne allen Abzug fa auszeichnet. 

Die Verſicherungen können mit und ohne Stroh be 
antragt werden, und das Ganze iſt nicht auf Gewinn “| 
Actien » Inhabern berechnet, ſondern es wird nur der Bedat 
aufgebracht, und iſt keinerlei Speculation damit verbunden. 

Die gedachte Anſtalt beſteht ſeit 1824 obne Unterbrechung, 
bezahlte 1855 an Schaden 114534 Thlr. voll und pünktlich, 
und behielt einen Reſervefonds, welcher auch neu beitretenden 
Mitgliedern zu Gute kommt. 

Zu moöglichſter Vermeidung von Nachzahlungen find füt 
diejenigen Gegenden, welche durch wiederholte Schäden als ges 
fährlicher ſich herausſtellen, Prämien Erhöhungen 
eingeführt. 

In dem Regierungsbezirk Danzig betragen die Prämien 
2½ % für Halmfrüchte, 1% für Huͤlſenfrüchte und 130% 
für Oelfrüchte. , 

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


C. H. Krukenberg, 


Vorſtädtiſchen Graben Nr. 44 H. 


—— .VvYᷓu.. —————————— ———ͥ .; 
Meine Wohnung iſt Jopengaſſe Nro. 47, 
im Kfm. Lierau'ſchen Haufe, wofelbft ich in den gewöhnliche 
Geſchäftsſtunden zu ſprechen bin. 
Danzig, den 9. Mai 1856. 
Der Rechtsanwalt und Notar, vorm. O. L. G. Rath 
E. A. Weimann. 


Seinen Salon zum Haarſchneiden und Friſiren 
bringt in geneigteſter Ecinnerung 
Louis Willdorf, 
Friſeur, 1, Damm Nr. 23. 
NB. Abonnements zum täglichen Friſiren pro Monat 1 Thlt 


| desgleichen für nur 1 Thlr. 1 Abonnement auf 16 Macke 
— BLUE EN HD IE DE 


Ruſſiſche Dampfbäder, ſowie alle Artel 
warme Wannenbäder empfiehlt zur jeden“ 
zeitigen gefälligen Benutzung | 

die Bade⸗Anſtalt von M. W. Jantzen. 


— 


Briefbogen N 
mit 75 verſchiedenen Damen Vornamen ſind zu haben in de 
Buchdruckerei von Edwin Groening 


Die Kölniſche Bagel-Berficherungs- Gefellfchaft 


gewährt gegen feſte, jede Nachzahlung ausſchließende Prämien volle Entſchädigung binnen Monatsfriſt nach deren Feſtſtellung 


für alle Feld. und Garten Früchte, fo wie für Glasſchelben. 


Für fünfjährige Verſicherungen findet eine beſondere Prämlen-Rückvergütung ſtatt. 
Zur Garantie des Verſicherten ſteht, außer der Prämien» Einnahme, das auf 3 Millionen Thaler normirh 


Grundkapital, 
82,00 0 Thaler belaufende Reſervefonds. 


wovon gegenwärtig 2 Millionen Thaler begeben find, fo wie der fi bereits al 


Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung einfacher Antrags-Formulare (Saat-⸗Regiſter) ertheilen die Agenten: 


Herr C. Weckerle in Neuſtadt, 
hmann in Gnes dau, 


Herr A. E. Peters in Dirſchau, 
Rutz in Pr. Stargardt, 


„ + 


ſowie der unterzeichnete zur Vollzievung der Polizen ermächtigte Haupt-Agent der Geſellſchaft. 


Danzig, den 15. April 1856. 


F. E. Grohle, Jopengaſſe No. 3. 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


